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Fakultät für Sozialwissenschaft

Studienprogramm Stadt- und 
Regionalentwicklung (StReg)

Inhalte des Studienprogramms

Der thematische Fokus des Studien-
programms Stadt- und Regionalent-
wicklung liegt in der Analyse des 
Wandels von lokalen und regionalen 
Strukturen und in den politisch-ad-
ministrativen Steuerungsmöglich-
keiten der Stadt- und Regionalent-
wicklung.

Stadt- und Regionalentwicklung ist 
das Ergebnis des Zusammenwirkens 
von Politik, Wirtschaft, Bevölke-
rung, Ökologie, Kultur und Ver-
kehr auf kommunaler oder regionaler 
Ebene. Wissenschaftliche Erklärun-
gen der Entwicklung von Städten 
und Regionen und ihrer politischen 
Steuerungsmöglicheiten setzen die 
Berücksichtigung der Interessen und 
Handlungsweisen der örtlichen Ak-
teure sowie der gesellschaftlichen und 
institutionellen Rahmenbedingun-
gen voraus. Damit rücken die Lebens-
lagen und Lebensläufe der Menschen, 
die Möglichkeiten zur Nutzung vor-
handener Potenziale und Ressourcen 
sowie schließlich das Umfeld und die 
politischen Prozesse in begrenzten lo-

kalen und regionalen Räumen in das 
Zentrum des Interesses. Äußere Be-
dingungen des Wandels von Städten 
und Regionen sind u.a. die Globali-
sierung der Wirtschaft, die Internati-
onalisierung bzw. Europäisierung der 
Politik, der demographische Wandel, 
Überlastungen wohlfahrtsstaatlicher 
Sicherungssysteme und erkennbare 
Grenzen hoheitlich-hierarchischer 
Steuerung von regionalen Entwick-
lungen.

Vermittelt werden Kenntnisse 
über historische und institutionelle 
Grundlagen der Stadt- und Regio-
nalentwicklung, über Auswirkun-
gen des industriellen und demogra-
phischen Wandels, über lokale und 
regionale Planungs-, Politik- und 
Verwaltungskonzepte, über entwick-
lungspolitische und -soziologische 
Themen sowie über spezielle Me-
thoden der Stadt- und Regionalfor-
schung.

Das Lehrprofil des Studienprogramms 
zeichnet sich durch eine enge Ver-
knüpfung von Theorie und Praxis, 
durch eine starke empirische Aus-
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Fakultät für Sozialwissenschaft

richtung sowie durch eine interdis-
ziplinäre Perspektive aus. Basierend-
auf den Fächern Politikwissenschaft, 
Soziologie und Methodenlehre in der 
Fakultät für Sozialwissenschaft wird 
vor allem mit der Fakultät für Geo-
wissenschaften an der Ruhr-Univer-
sität Bochum und der Fakultät für 
Raumplanung der Technischen Uni-
versität Dortmund kooperiert. Da-
rüber hinaus gibt es eine dauerhafte 
Kooperation mit der Stadt Bochum 
und intensive Praxiskontakte zu wei-
teren Kommunen und Kreisen im 
Ruhrgebiet.

Berufsperspektiven

Die Analyse von Modernisierungs-
prozessen auf subnationaler Ebene 
aus unterschiedlichen disziplinären 
Perspektiven ermöglicht ein vertief-
tes Verständnis der gesellschaftlichen 
Veränderungen und der Probleme 
und Möglichkeiten ihrer politischen 
Gestaltung. Ausbildungsziel ist es, 
die AbsolventInnen auf eine Be-
schäftigung in der Kommunal- und 
Landesverwaltung. z.B. in Ämtern 
für Statistik, Stadtforschung und 
Wahlen, Ämtern für Stadt- und Re-
gionalplanung, Bezirksregierungen, 
in privaten Planungsbüros, in der 
Wohungs- und Immobilienwirt-
schaft und in wissenschaftlichen For-

schungseinrichtungen vorzubereiten.

Kooperationen

Fakultät für Raumplanung (Tech-•	
nische Universität Dortmund)
Fakultät für Geowissenschaften, •	
Geographisches Institut (RUB)
Zentrum für interdisziplinäre •	
Ruhrgebietsforschung der RUB 
(ZEFIR)
Institut für Landes- und Stadt-•	
entwicklungsforschung und Bau-
wesen NRW (ILS) 
Institut für Stadtgeschichte Gel-•	
senkirchen (isg)
Stadt Bochum•	
Stadt Essen•	
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Leitung
Prof. Dr. Jörg Bogumil
Lehrstuhl Vergleichende Stadt- 
und Regionalpolitik  
Raum: GCFW 05/707
Tel.: (0234) 32-27805
E-Mail: Joerg.Bogumil@rub.de

Kontakt und Infos

Studienprogramm (StReg)

Meine positiven Erfahrungen im Prakti-
kum einer großen Stadtverwaltung haben 
mir gezeigt, dass ich dort als Sozialwissen-
schaftlerin zwar Exotin, aber gleichzeitig 
völlig richtig am Platz bin. Die Stadtent-
wicklungsplanung verlagt meiner Ansicht 
nach gerade zu nach Interdisziplinärität.


